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Schau in der citykirche
Verein „Verwaiste Eltern Aachen“
präsentiert sich in Ausstellung Seite 4

MuSik iM Ohr
Produzent Timo Schattka will
mit eigenen Songs Erfolg haben Seite 5

PreMiere auf der Bühne
Kindergruppe am Theater Brand
zeigt „Die Hexenschule“ Seite 4

Von nina Krüsmann

AAchen. Stefan Küpper,
Leiter des Zentrums für Kin-
der-, Jugend- und Familien-
hilfe „Maria im Tann“, ist der
designierte Träger des Prei-
ses „Aachen Sozial“ für das
Jahr 2015. Mit der Auszeich-
nung „Aachen Sozial“ wer-
den alljährlich Persönlich-
keiten gewürdigt, die sich
durch soziales Engagement
für Aachener Bürgerinnen
und Bürger verdient ge-
macht haben. Findungskom-
missionsmitglied Axel Deub-
ner begründete jetzt vor Ort
bei einem Besuch in Maria
im Tann die Entscheidung:
„Stefan Küpper entspricht
genau unseren Vorstellun-
gen von einem sozialen
Unternehmer. Zwar ist er
dies nicht im eigentlich Sin-
ne, da es sich ja um ein Kin-
derheim handelt. Doch Küp-
per führt das Unternehmen
mit 120 Mitarbeitern mit Lei-
denschaft und Charisma.“
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stefan Küpper
erhält Preis
„Aachen sozial“

Reiner Calmund (l.) und Michael Mronz stellen mit Maskottchen „Karli“ in Köln das Koch-Konzept vor. Foto: ALRV/MichAeL StRAuch

AAchen/Köln. „Jetzt meinen natür-
lich alle, der Dicke denkt wieder nur
ans Essen“, sagte Reiner Calmund und
schmunzelte. Gemeinsam mit Michael
Mronz, dem Geschäftsführer der
Aachener Reitturnier GmbH, stellte Cal-
mund „Aachen Gourmet“ vor: Spitzen-
köche beim Weltfest des Pferdesports
vom 29. bis zum 31. Mai.

Die weltbesten Reiter gehen in
Aachen an den Start, in diesem Jahr
werden sie auf einige der weltbesten
Köche treffen, unter anderem Johann
Lafer und Léa Linster. Die Top-Köche
werden in der Zeltstadt verschiedene
Speisen zubereiten – live, direkt vor Pu-
blikum, in Probiergrößen und zu er-
schwinglichen Preisen. „Die Idee ist“,

so Michael Mronz, der die Idee gemein-
sam mit Reiner Calmund entwickelte,
„dass Spitzenköche auf Spitzensport
treffen.“

Eröffnet wird „Aachen Gourmet“
bereits am Donnerstagabend, 28. Mai,
um 17 Uhr. Dann und auch am darauf-
folgenden Freitag ist der Eintritt aufs
Turniergelände frei. y

Weltfest des Pferdesports: Bei „Aachen Gourmet“ wird köstlich aufgetischt

Von Tim Griese

AAchen. Wer die Stolberger Straße entlang
schlendert und durch die Tore der Feuer-
wehr-Hauptwache schielt, wird sich wun-
dern: Dort, wo bislang der Löschzug unter-
gebracht war, ist jetzt gähnende Leere
angesagt. Das Gebäude wird saniert, und die
Wehrleute sind umgezogen. Zwei Jahre lang,
so der Plan, geht ab sofort auf der Hüls der
Alarm los. Die Berufsfeuerwehr hat ihre
neue Heimat auf Zeit auf dem Gelände der
Spedition Hammer gefunden. Von Januar bis

März dauerte dort die Errichtung einer Fahr-
zeughalle mit einer Nutz!äche von rund
1.800 Quadratmetern und der Bau eines Con-
tainergebäudes, bestehend aus 81 über- und
nebeneinander aufgestellten Containern auf
drei Etagen, in dem unter anderem Ausbil-
dungs- und Büroräume, aber auch Ruhe-, So-
zial- und Sanitärräume untergebracht sind.
28 Feuerwehrleute sind am Tag vor Ort. Ins-
gesamt gibt es Spinde und Lagermöglichkei-
ten für 150 Einsatzkräfte.

Fortsetzung AuF seite 7

Die Feuerwehr zieht um
hauptwache bekommt Übergangsheimat auf der hüls

Zwei Jahre lang soll die Sanierung der Wache an der Stolberger
Straße dauern. Foto: tiM GRieSe

Mehr Geld für
Infrastruktur
AAchen. Die industrie-
und handelskammer (ihK)
Aachen drängt mit den 15
weiteren ihKs in Nordrhein-
Westfalen darauf, die
investitionen in die infra-
struktur des Landes deutlich
zu erhöhen. Andernfalls
werde der Wirtschaftsstand-
ort „ausgebremst“, heißt es
im aktuellen verkehrspoliti-
schen Positionspapier. „Wir
können nicht mit maroden
und für Lkw gesperrten
Brücken leben“, sagt Monika
Frohn, Verkehrsexpertin der
ihK Aachen. Nordrhein-
Westfalen als Logistik-Land
Nummer eins in Deutsch-
land laufe Gefahr, einen
seiner zentralen Wettbe-
werbsvorteile aus der hand
zu geben.

Polizei melDet

Flüchtlinge
aufgegriffen
AAchen. in den vergange-
nen tagen hat die Bundes-
polizei über 30 Flüchtlinge
vor allem aus Fernreisezü-
gen am Aachener haupt-
bahnhof und in Kraftfahr-
zeugen in Aachen-Lichten-
busch aufgegriffen, darunter
eine hochschwangere
Nigerianerin mit zwei
Kleinkindern. An der
Monschauer Straße wurde
einem 26-jährigen Schleuser
das handwerk gelegt. er
hatte in seinem Fahrzeug
sechs Personen, die sich
nicht ausweisen konnten,
aus Belgien eingeschleust.
Der Mann gab bei der
Vernehmung an, die
Personen an einer tankstelle
aufgenommen zu haben.

ihK APPelliert

es Freut uns,...

...dass endlich wieder der Grill aus dem Keller hochgeholt
werden kann und beim schönen Frühlingswetter und
frühsommerlichen temperaturen gesellige Stunden

verbracht werden können.

es ärgert uns,...

...dass dank Bahnstreik erneut viele Pendler vergeblich auf
ihren Zug warten und in dieser Woche auf andere
Fortbewegungsmittel zurückgreifen müssen.

spitzenköche und spitzensport


